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Eine Bibliothek inmitten  
von Eurokraten und Bankern

Ein Blick in die neueröffnete Nationalbibliothek in Luxemburg. Ein spektakulärer 
architektonischer Entwurf erwartet sein Publikum. Die strategische 

Weiterentwicklung der Bibliothek wird man  
mit Interesse verfolgen

Stephan Holländer
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❱ Wer mit der Straßenbahn auf dem Boulevard John F. 
Kennedy auf dem Kirchberg entlang gleitet, entdeckt 
ein Stadtviertel, in dem sich Glaspalast an Glaspalast 
reiht, unterbrochen von Zeit zu Zeit von einer Grün-
fläche. Banken, Versicherungen und EU-Institutio-
nen wechseln sich ab. Der Kirchberg macht derzeit 
eine rasante Entwicklung durch. Arbeiten zurzeit et-
wa 40.000 Personen im neuen Viertel, sollen es mit-
tel- bis langfristig weit über 60.000 werden. Als Büro-
stadt geplant, hat neben den europäischen Verwal-
tungen, den Banken und Finanzdienstleistern auch 
die Kultur auf dem Kirchberg Einzug gehalten. Nach 
Kino, Philharmonie, Mudam, Musée Dräi Eechelen ist 
nun mit der Nationalbibliothek ein weiteres kulturel-
les Schwergewicht auf den Kirchberg gezogen und 
befindet sich dort in guter Nachbarschaft. Der Kirch-
berg soll so auch zu einem kulturellen Zentrum der 
Hauptstadt werden. 
Als die Straßenbahn wieder hält, befinden wir uns ge-
nau vor dem Gebäude der neuen Luxemburger Natio-
nalbibliothek (BNL). Eine Straßenbahn-Haltestelle mit 
dem Namen „Nationalbibliothéik“ auf dem Plateau 
Kirchberg gibt es hier schon länger. Wir stehen nun vor 
dem für 111,2 Millionen Euro neu errichteten, sechs-
geschossigen Bibliotheksbau, in dem die Nationalbi-
bliothek ihre bislang auf sieben Standorte verteilten 
Bestände an der Avenue John F. Kennedy bündelt. Der 
Bau liegt nur knapp einen Kilometer von der Philhar-
monie entfernt.  

Es ist ein Leuchtturm-Projekt der Luxemburger Kul-
turpolitik. Auf 24.000 Quadratmetern Nutzfläche mit 
mehrgeschossigen Lesesälen und Magazinen wird 
künftig das geschriebene Erbe des Großherzogtums 
verwaltet und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Die Pläne zur neuen Nationalbibliothek stammen von 
den Architekten Bolles+Wilson aus Münster und sind 
in einer 15-jährigen Realisationszeit umgesetzt wor-
den. Das deutsch-australische Architekturbüro wur-
de in Deutschland bereits durch die Stadtbibliothek 
in Münster (1989-93) bekannt.

Ein Blick von außen auf die BNL

Die äußere Gebäudegestaltung besticht durch die 
wechselnden sandsteinfarbenen Rottöne des aus Be-
tonfertigteilen gefertigten Bibliotheksgebäudes mit 
seinem fünfgeschossigen Magazinblock als Hauptele-
ment, zu denen die futuristisch gestalteten Straßen-
bahnen, die vor dem Gebäude halten, bestens pas-
sen. Dies ist das originellste Gestaltungselement des 
Bauwerks. Die kühne Gestaltung am Boulevard John F. 
Kennedy mit dem Eingangsbereich mit Knick setzt sich 
am Boulevard Konrad Adenauer nicht mehr fort. Hier 
geht das Gebäude in einen langgezogenen Neubau 
über. Das Gebäude zieren einerseits schmale Fenster-
bänder und andererseits auch in die Fassade eingelas-
sene Einzelfenster, die wie schmale Tageslichtschäch-
te wirken und wohl durch die Nutzungserfordernisse 
notwendig wurden. Obwohl Fensterflächen reichlich 

Vor dem Haupt-
eingang der 
Bibliothek gibt 
es gleich die 
Strassenbahn-
haltestelle 
«Nationalbiblio-
théik»
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vorhanden sind, bilden sie doch ein etwas eintöni-
ges Band. Das Gebäude wurde hier im Verhältnis zu 
den Fensterbändern zu wuchtig gestaltet. Etwas eigen 
wirkt auf den Betrachter, dass die beiden roten sand-
steinfarbenen Längsfassaden des Magazinblocks von 
hellbeigen Steinkorb-Mauern begrenzt werden. Wie 
vor Ort erklärt wurde, sei dies eine architektonische 
Stil- und Materialreferenz an die Festungsmauern Lu-
xemburgs weiter vorn am Kirchberg.

Ein Rundgang im Inneren der BNL

Im Inneren der Bibliothek entstand ein offenes Fo-
rum, das sich über zwei Etagen erstreckt und zu dem 
Konferenzsäle und ein Ausstellungsraum gehören. 
Sehr auffallend ist dabei das 15 Meter hohe Atrium. 
Vom Erdgeschoss gelangt man über eine breite Trep-
pe auf die zweite Etage, auf der sich Bücher zu den 
Bereichen Kunst und Musik inkl. Partituren sowie die 
Mediathek befinden. In Audioräumen können Spra-
chen gelernt werden, im Musikraum steht ein Klavier, 
das zum Musizieren einlädt. Mit der für die Bewohner 
Luxemburgs und Nachbarregionen kostenlosen Bib-
liothekskarte können nicht nur Bücher ausgeliehen 
werden, sondern es liegen im Bereich der Mediathek 
auch DVDs und CDs bereit, die mit ebenfalls ausleih-
baren Kopfhörern vor Ort angeschaut oder ausgelie-
hen werden können. Das gesamte digitale Informati-
onsangebot steht den Nutzern auch von zuhause aus 
zur Verfügung, sofern es die Rechte erlauben. Das 

Highlight der Bibliothek auf dieser Etage ist mit Si-
cherheit der elegant in roter Farbe gehaltene Raum 
mit den Unikaten wie der Partitur der luxemburgi-
schen Nationalhymne und weiteren besonders wert-
vollen Werken der Nationalbibliothek. Arbeitsräume, 
in denen Laptops oder Tablets mit großen Bildschir-
men verbunden werden können, stehen ebenso zur 
Verfügung wie auch ein Eltern-Kind-Zimmer mit Bü-
chern und Spielen für die jüngsten Bibliotheksnutzer, 
damit Eltern sich ungestört ihren Recherchen in der 
Bibliothek widmen können. Der größere Kinderbü-
cherbestand befindet sich allerdings in der Stadtbi-
bliothek. Ein Café mit einem skandinavischen Spei-
senangebot und Terrassen befinden sich neben dem 
Eingangsbereich im Erdgeschoss. Eine Besonderheit 
weist das Gebäude der Luxemburger Nationalbibli-
othek auf, die weltweit einzigartig sein dürfte. Das 
Gebäude beherbergt auch Busgaragen für die Un-
terbringung zweier „Bicherbusse“ (Fahrbüchereien), 
die von der Luxemburger Nationalbibliothek betrie-
ben werden. So ganz erschließt sich der Grund hier-
für nicht. Dass eine Nationalbibliothek auch Teile der 
öffentlichen Grundversorgung übernimmt, ist unge-
wöhnlich, denn dies setzt einen eigens dafür ausge-
richteten Bestand mit entsprechend geschulten ÖBB-
Bibliotheksmitarbeitenden voraus. Überdies sind die 
Fahrzeuge eine betriebswirtschaftliche Belastung in 
Zeiten von E-Book-Angeboten, die über das Internet 
genutzt werden können.

Der Knick im 
einladenden 
Eingangsbereich 
ist als Akzent 
der Formsprache 
der Architekten 
geschuldet.
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Einige Wirtschaftsfakten zur 
Nationalbibliothek

Der Jahresetat der Nationalbibliothek mit ihren 
24.000 Quadratmetern Nutzfläche liegt für 2019 bei 
15,2 Millionen Euro. 1,8 Millionen Medien (digita-
le Werke inklusive), von denen 300.000 die künftige 
Präsenzbibliothek bilden sollen, wurden einsortiert 
und stehen dem Publikum zur Verfügung. Mitarbei-
tende auf insgesamt 87 Vollzeitstellen halten den Be-
trieb der Bibliothek am Laufen.

Wie positioniert sich die Nationalbibliothek?

Zu den Kernaufgaben der neuen Bibliothèque nati-
onale du Luxembourg (BNL) – so ihr offizieller fran-
zösischer Name – gehören nicht allein die Aufbe-
wahrung, Dokumentation, Restaurierung und Bereit-
stellung des gesamten Luxemburger Schrifttums. 
Darüber hinaus könnten von ihr wichtige Impulse 
für das gesamte Bibliothekswesen im Großherzog-
tum und dessen künftiger Digitalisierungsstrate-
gie ausgehen, wenn die BNL diese Chance zu er-
greifen vermag. Die Kommunen Luxemburgs beste-
hen auf ihrer Autonomie, was auch für die inhaltli-
che Weiterentwicklung ihrer Bibliotheken zutrifft. 
Konzeptionell stellt die BNL mit ihren Beständen 
den Umbruch dar, in dem sich das heutige Biblio-

thekswesen auch anderen Orts befindet. Einerseits 
bewahrt sie in ihren Regalen das Wissen in Form 
ihrer fein säuberlich geordneten und katalogisier-
ten Publikationen auf, andererseits bringt sie auf ih-
ren digitalen Datenträgern Informationen durch na-
tionale und internationale Zusammenarbeit in die 
Reichweite ihrer Nutzer und macht sie so zugäng-
lich. Suchmaschinen-Algorithmen liefern in Bruch-
teilen von Sekunden auf die verschiedensten Fra-
gen Informationen aus Quellen als Antworten. 
Beim eingesetzten Bibliotheksverwaltungssystem ist 
eine Migration auf ALMA wahrscheinlich, da seit den 
Anfängen mit SIBIL eine technische Kooperation mit 
Schweizer Hochschulbibliotheken besteht, die nächs-
tes Jahr migrieren werden. Bei den Katalogisierungs- 
bzw. Werk-Erschließungsregeln ist die Einführung von 
RDA für die Luxemburger Verbundbibliotheken vorläu-
fig nicht vorgesehen.

Fragen zur Akzeptanz am neuen Standort

Offen bleibt zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Frage, 
wie der neue Standort von der Bevölkerung angenom-
men wird. Der obere Teil des Kirchbergs ist umringt 
von der modernen Architektur der Finanzdienstleis-
ter und EU-Institutionen, wie etwa dem benachbarten 
Gebäude einer internationalen Treuhandfirma. Tags-

Ein großzügig 
dimensionierter 
Innenraum lädt 
zum Verweilen 
und Arbeiten 
ein
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über arbeiten ca. 40.000 Personen im Kirchbergquar-
tier, jedoch wohnen im Quartier nur 5.801, aus Sicht 
der Stadtplaner soll diese Zahl aber zunehmen. Die 
ersten Wochen seit der Eröffnung haben viele Neugie-
rige gelockt und viele Neueinschreibungen gebracht. 
Die Luxemburger sind auch am Tag der offenen Tür 
mit 14.000 Besuchern in großer Anzahl erschienen. 
Ob diese allerdings wiederkehrende und treue Nutzer 
der Nationalbibliothek werden, wird die kommende 
Zeit weisen. Ob auch die vielen ausländischen Ange-
stellten der umliegenden Bürogebäude die Bibliothek 
verstärkt nutzen werden, muss sich erst noch zeigen. 
Beim Besuch waren die Arbeitsplätze gut genutzt. 
Nach Angaben von Bibliotheksmitarbeitern sind dies 
neben den regelmäßigen Benutzern auch Studieren-
de, die im Ausland studieren und in Luxemburg woh-
nen, sowie Schülerinnen und Schüler, die in Luxem-
burg zur Schule gehen und die Bibliothek nach der 
Schule nutzen. Sie schätzen die gute Atmosphäre in 
dem modernen Gebäude.  
Ein Marketingkonzept könnte mit erweiterten Öff-
nungszeiten, etwa im Winter oder am Montag und ei-
ner schwerpunktmäßig vertieften Erschließung von 
Luxemburgensia, auch der digitalen Zeitzeugnisse, 
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die zentrale Aufgabe als Nationalbibliothek bei den 
Nutzern ins Zentrum stellen und den strategischen 
Erfolg des neuen Gebäudes wirksam unterstützen.

Was geschieht am alten Standort?

Der bisherige Standort der Nationalbibliothek im al-
ten Jesuitenkolleg am Boulevard Roosevelt unweit der 
Kathedrale wird künftig umgebaut und neu genutzt 
werden. In der Tageszeitung „Letzeburger Journal“ 
schilderte Premierminister Xavier Bettel seine persön-
lichen Pläne für das „Ale Kolléisch“. Mittelfristig soll 
dort eine „Nationalgalerie der Luxemburger Kunst“ 
realisiert werden, so der Wille des Premierministers. 
Die Kulturministerin spricht nur noch von einem Do-
kumentationszentrum zur nationalen Kunstgeschich-
te. Gut informierte Kreise in Luxemburg schütteln 
über diese Pläne jedoch den Kopf. Die prominente 
Lage des Gebäudes am Rande der Oberstadt weckt 
Begehrlichkeiten unter anderem bei der Luxembur-
ger Justiz sowie weiteren Bereichen der Luxemburger 
Verwaltung, die auf der Suche nach Expansionsmög-
lichkeiten sind. Wohnungen sind aber definitiv vom 
Tisch, weissagen die Auguren. 

Ausblick
An ihrem jetzigen Standort stellt die Nationalbiblio-
thek zweifellos einen gelungenen konzeptionellen 
Entwurf einer modernen Bibliothek dar. Man wird die 
künftige strategische Weiterentwicklung mit Interes-
se verfolgen. Für das kommende Jahr steht ein Di-
rektionswechsel an. Die Neubesetzung der Direktion 
wird die Lackmusprobe sein, inwieweit die Politik in 
Luxemburg eine strategische Weiterentwicklung der 
Bibliothek mittragen wird. Bleibt künftig etwa die Bus-
garage leer, damit zur modernen Architektur auch das 
kongeniale inhaltliche Strategiekonzept dazukommt 
und nicht nur der architektonische Stern im Land zum 
Leuchten gebracht wird?
Der Autor dankt Jean-Marie Reding und Pascal Nico-
lay für die Unterstützung und die Beantwortung vieler 
Fragen während des Besuches in der Nationalbiblio-
thek Luxemburgs. ❙

Stephan Holländer
stephan@stephan-hollaender.ch
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Herausgegeben von 
b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden
ISBN 978-3-934997-94-3
ISSN 1615-1577 € 24,50

Wollen Bibliotheken ihren Benutzern bzw. Kunden weiterhin neue und attraktive Dienst-
leistungen anbieten sowie das kulturelle Erbe bewahren, müssen sie sich den Herausfor-
derungen des digitalen Wandels stellen. Hierzu gehört es, Potenziale neuer Technologien 
zu überprüfen und Letztere gegebenenfalls zu adaptieren. Eine relativ neue Technologie, 
die seit Anfang 2014 im Trend liegt, ist das Internet der Dinge (engl. Internet of Things 
(IoT)). Das Ziel der Arbeit ist es festzustellen, inwiefern diese neue Technologie bereits 
im Zusammenhang mit Bibliotheken gesehen wird, ob sich eine auf Bibliotheken bezoge-
ne Beschäftigung mit dem Internet der Dinge womöglich sogar schon wissenschaftlich 
etabliert hat und daher in Beiträgen wissenschaftlicher Fachzeitschriften zu finden ist 
und welche Erkenntnisse sich ggf. hinsichtlich der Potenziale und Herausforderungen des 
Internets der Dinge für Bibliotheken aus derartigen Beiträgen gewinnen lassen.

Carmen Krause wurde 1976 in Essen geboren und lebt heute in Berlin. Nach dem Abi-
tur studierte sie im Magisterstudiengang Neuere und Neueste Geschichte sowie Neuere 
deutsche Literatur an der Humboldt-Universität zu Berlin. Dort konnte sie als studenti-
sche Beschäftigte der Zweigbibliothek Philosophie bereits während des Studiums erste 
Berufserfahrungen im Bibliotheksbereich sammeln. Nach dem Studium folgten Beschäfti-
gungen in Bibliotheken von Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen. Aus die-
sem Grund beschloss sie, ein Studium im Bachelorstudiengang Bibliotheksmanagement 
an der Fachhochschule Potsdam aufzunehmen, welches sie 2018 abschloss. Seither stu-
diert sie im Masterstudiengang Informationswissenschaften an derselben Hochschule. 
Ihr besonderes Interesse gilt den Bereichen Informations-, Internet- und Webtechnologie.

Internet der Dinge:
Potenziale für Bibliotheken

Eine systematische Übersichtsarbeit
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Herausgegeben von 
b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden
ISBN 978-3-934997-95-0
ISSN 1615-1577 € 24,50

Die Bachelorarbeit gibt einen Überblick über die aktuellen Anwendungsfelder und die 
IST-Situation der Beacon-Technologie speziell in Bibliotheken. Primär wird untersucht, ob 
die Technologie eine praktische Lösung zur Indoor-Navigation in Bibliotheken darstellt. 
Dabei wird die Bewertung des bisherigen praktischen Einsatzes der Technologie durch 
die Anwender und Entwickler der Anwendungsszenarien in Bibliotheken ermittelt. Vier In-
terviews mit Experten aus den Bereichen Bibliothek, Forschung und Entwicklung wurden 
geführt und ausgewertet. Diese bilden den methodischen Mittelpunkt der Bachelorarbeit. 
Aufgezeigt werden zukünftige Anwendungsfelder und Entwicklungsmöglichkeiten der bis-
herigen Funktionen; interessierte Bibliotheken erhalten eine Handlungsempfehlung. 
Die Bachelorarbeit richtet sich an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Bibliotheken, die 
eine Einführung der Technologie für ihrer Einrichtung erwägen. Die Erkenntnisse sind für 
 Leser interessant, die den digitalen Wandel in Bibliotheken verfolgen und mitgestalten.

Sophia Paplowski wurde 1993 in Dortmund geboren. Im Jahr 2009 begann sie die Aus-
bildung zur Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste bei der Stadt- und 
Landesbibliothek Dortmund und schloss diese 2012, neben dem berufsbegleitenden 
Fachabitur am Karl-Schiller-Berufskolleg, ab. Im Rahmen einer Qualifikationsstelle in der 
Abteilung Informationsvermittlung, Elektronische Ressourcen und Periodika begann sie 
2013 die Fernweiterbildung Bibliotheksmanagement an der FH Potsdam, welche sie im 
Jahr 2018 mit der hier vorliegenden Bachelorarbeit abschloss. Seit März 2019 arbeitet 
Sophia Paplowski als Lektorin für interkulturelle Bibliotheksarbeit bei der Stadt- und 
Landesbibliothek Dortmund.

Beacons in Bibliotheken

Ein Überblick über die  
praktischen Einsatzmöglichkeiten der 

Indoor-Navigation in Bibliotheken und 
die Resonanz der Anwender
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Herausgegeben von 
b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden
ISBN ISBN 978-3-934997-96-7
ISSN 1615-1577 € 24,50

Das Thema Coding gewinnt in der digitalen Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. 
Programmierfähigkeiten werden grundlegende Eigenschaften sein, um die Zukunft 
mitgestalten zu können. Verschiedene Initiativen und Programme sollen das Erler-
nen von Programmiersprachen vereinfachen und in jedem Alter ermöglichen. Biblio-
theken sind ein Spiegel der gesellschaftlichen Entwicklungen, auch auf diesem Feld. 
Die Arbeit hat sich mit dem reinen Arbeitsprozess bei der Einführung von Coding-
veranstaltungen in Bibliotheken beschäftigt. Sie soll als Empfehlung für interessierte 
BibliothekarInnen dienen und einen Überblick über bestehende Möglichkeiten der 
Umsetzung des Themas Coding schaffen.

Denise Rudolph absolvierte ihre Ausbildung zur Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste an der Humboldt-Universität zu Berlin. Danach folgten ein 
Bachelorstudium im Studiengang Bibliotheksmanagement an der Fachhochschule 
Potsdam und ein Masterstudium im Studiengang Bibliotheks- und Informationswis-
senschaften mit dem Schwerpunkt Bibliothekspädagogik an der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig. Nebenbei engagiert sie sich ehrenamtlich 
beim Berufsverbund Information und Bibliothek und anderen bibliothekarischen Pro-
jekten. Ihr Hauptaugenmerk liegt dabei vor allem bei der Veranstaltungsarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen.

 Codingveranstaltungen 
in Kinder- und 

 Jugendbibliotheken

Handlungsempfehlung für 
Öffentliche Bibliotheken in Deutschland

Bd 75 Rudolph_cover.indd   Alle Seiten 04.02.19   10:29

nlineo
Bibliothek. Information. technologie.

Bd. 73, ISBN 978-3-934997-94-3 
2019, Brosch., 100 Seiten 
€ 24,50*

* Preise zzgl. Versandkosten (Inland 1,50 €, Europa 4,00 €)

Bd. 74, ISBN 978-3-934997-95-0 
2019, Brosch., 156 Seiten
€ 24,50*

Bd. 75, ISBN 978-3-934997-96-7
2019, Brosch., 84 Seiten
€ 24,50*

b.i.t.verlag gmbh, Wiesbaden

 Aus der Reihe b.i.t.online-Innovativ 2019
 INNOVATIONS-

PREISTRÄGER

2019

Bestellungen auf www.b-i-t-online.de

Gewinnerinnen sind v.l.n.r.: Carmen Krause (FH Potsdam) mit „Internet der Dinge“, 
 Sophia Paplowski (FH Potsdam) mit „Beacons in Bibliotheken“ und Denise  Rudolph  
(FH Potsdam)  mit „Codingverstaltungen in Kinder- und Jugendbibliotheken“.  
Links im Bild: Dr. Rafael Ball, Chefredakteur von b.i.t.online, Karin Holste-Flinspach, 
Vorsitzende der Kommission „Ausbildung und Berufsbilder“ (KAuB) und des BIB; rechts 
außen Erwin König, b.i.t.verlag.

* Preise zzgl. Versandkosten (Inland 1,70 €, Europa 4,00 €)


